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machen. TE1NC kann dıesem Zu anger eıt eın e1ispie.
Punkt agen, ob denn dıe Liturgie tatsäch- anzuführen IC auftf dıe Lıturgie dıie
ıch der Ausgangspunkt für dıe pastorale rage „Wwleweıt das gemeIınsame Priester-
el insgesamt sSeIN kann Ist Aes nıcht tum trägt  .. debattiert wurde, kann angesıchts
idealıstisch gesehen ? Das Zweıte Vatıca- des konkret gelebten lıturgıschen Lebens

jedenfalls sıeht dıe Lıturgıie als € der Gemeinden und der dıe Bıstumspasto-
und Jelpunkt des kırchliıchen Lebens ral ihren Grundzügen ordnenden dı-
Diese Sichtweise nach vlerz1g Jahren 1ICU Ozesanen und bıschöflıiıchen Entsche1idun-

gewIinnen, könnte sıch auch als ance gen) VON einem Vergleich der lıturg1etheo-
für dıe pastorale eıt, auch über die E logıschen Grundoptionen des Konzıls muıt
turg1epastoral hınaus, erwelsen. SO kann den lıturgierechtlichen Konkretisıerungen
wırksam werden, WAas ohannes Paul I1 des postkonzılaren Codex VOIN 1983 nıcht
schon 5-Jährigen ubıläum der LAfür- abgesehen werden: sehr stehen S1e im
g1ekonstitution ansprach dıe „sehr CNSC Spannungsfeld der Fundamente und rund-
Verbindung zwıschen der Erneuerung der einsichten der Liturgietheologıe des Konzıls
Liturgie und der Erneuerung des und der VO Codex intendierten ıturg1-
Lebens der Kırche‘‘ schen Rechtsprax1s mıt ihren erstaunlıchen

exander Saberschinsky, Irıer Wıdersprüchlichkeıiten.
aher kann der konsequente Mut des Ver-

fassers, sıch diıesem Vergleıch stellen,
TTUBENRAUCH, Wer ist JTräger der nıcht hoch veranschlagt werden

und selinen CWONNCHCH Eıinsiıchten SındLiturgie? Zur Rezeption des IL Vatıkani-
schen Konzıls Codex Iurıs Canonı1icı1 VOoNn somıt auch Konsequenzen wünschen.
1983 rTIer Paulınus- Verlag 2002 (TTIhSt Die Studıie verzeichnet, C kurz
68) SCHI, Posıtives und tisches der ıtur-

g1etheologıe, dıe der Codex 1983 seiınen
Dıie vorlıegende Studıe ist dıe 1m SOm- rechtlichen detzungen Grunde legt. Z/u

2001 VoNn der Theologischen dıesem Urteil gelangt CI, indem einen
Fakultät ITrIier al SCHOMMCNEC Dıiıssertation doppelten ergleıc| vollzıeht Er konfron-

t1ert zunächst dıe betreffenden Inhalte desdes Verfassers, dıe dıe Drucklegung
geringfüg1g überarbeıtet wurde. Der UuT- GIE 1917 mıt denen des CIC 1983 und
sprünglıche 1te VOT der Veröffentliıchung kann el für das hlıturgische eC natur-
lautet umfassender: „„Act10 S{ ef CCcle- ıch beac  IC Fortschritte herausarbeıten.
s1ae. Die Rezeption der Lehre des I1 Vatı- Dıfferenzierter und wen1ger glatt gera das
kanıschen Konzıls über dıe Trägerscha der rgebn1s seines zweıten Vergleıches,
Liturgie 1m Codex Iurıs Canoni1cı1 VOoN welchem das Liturgieverständnıs des
1983° Auf insgesamt 852 (+ XL) Seliten Konzıls hinsıc) der JTrägerscha der
legt der Autor heute als Pastoralassıistent Liıturgıe dem postkonziliaren Codex kritisch
1im Bıstum Eıchstätt tätıg eine umfassende gegenüberstellt.
Bearbeıtung diıeser lıturg1ewıssenschaftlich So erg1bt sıch der au selner Studıie
und chenrechtlic gleicher Weılse insgesamt vier apıteln: ”I Das Verständ-
brisanten Fragestellung VOTr, VON deren NIS des CIC 917 VOon der Trägerscha der
Beantwortung nıcht wen1ges abhängt: Liturgie“ (9—58 AJl Systematische Ent-
kırchliıchen, pastoralen und VOT em hlıtur- faltung der Lehre über die JTrägerscha der
gischen Vollzug. Denn WEeNN VOT noch nıcht Liturgie auftf der undlage der Aussagen
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des IL Vatıkanıschen Konzıls‘® 59—-120); Schlusskapıtel: auch 1im lıturg1erechtlıchen

ahmen MUSSE der ‚„Eccles1ia SCHILDCLden umfangreıichsten (Haupt-) Teıl der Ar-
beıt bıldet ohne 7 weiıftfel Kapıtel „JI1 Das formanda“ (der Liturgiewissenschaftler CI -

erständnıs des CIC 1983 VON der Jräger- ganzt und der „Liturgıa SCH1DCI reforman-
DasSC der Liturgie” (  13 da“) auch eın „„Codex SCHNDCI reformandus“

Schlusskapıtel stellt insgesamt entsprechen. dıiıesem Punkt we1ß der
Autor sıch WEn ich recht sehe mıtzehn Seıten In gelungener Synthese dıe

Ergebnisse der dre1 VOoTaANSCSANSCHCH Ka- ohannes Paul I1 eInNs.
pıte. dar und zusammenfTfassend Andreas Redtenbacher
konstruktiv und zugleı1c| krıtisch ob und
inwıieweılt bzw. inwıewelt eben nıcht der
Codex VON 1983 die Aussagen des IL Va- SCHAUBER SCHINDLER, Heılıge
ti1anıschen Konzıls hıinsıc)  16 der lıturg1- und Namenspatrone 1m esiau Augs-
schen Trägerscha: aufgenommen hat „I burg Pattlioch Verlag 1998
Die Rezeption der Lehre des I1 Vatıkanı-
schen Konzıls über dıie Trägerschaft der Dieser wunderbare Ban mng eiıne Fülle
Liturgie 1im CIC 1983 ZusammenfTfassung VOIN Lebensbiographıien, Angaben und
und kriıtiısche Würdıgun  .. e1 gerat se1in uellenhinweısen, dıe 1Er einmal stich-
Gesamturteıl, W1e GE selbst sagl, „ambıva- wortartıg aufgezählt werden sollen, sıch
lent  e& Codex 1983 bringt Z W VO! Konzıl eın konkreteres Bıld über dieses Buch I11a-

intendierte Neuakzentulerungen jedoc. chen können: FErzabt Notker Wolf VON

be1 weıtem nıcht entschlossen und ent- St Ottlıen (mıttlerweıle ZU Abt Primas
schıeden Das wırd mıt dem des Benediktinerordens gewählt) bringt 1m
Autor natürlıch sehr bedauern als Leser Gele1i1twort schon A Ausdruck, dass He1-
Jedoc konnte der Rezensent dann doch eın lıge immer eine eigenartige Faszınatıon
wen12 ‚„„aufatmen‘‘, als Gr schlussend- ausüben, dıe nıcht verglüht, sondern 1ICUu

ıch der Feststellung begegnete, dass der entdeckt werden ll Paulus, der Chrıisten
CI 1983 dem Vatıkanum I1 deutlıch näher SahZ allgemeın als Heılıge bezeichnet hat,
stünde, als dem CIC 1917 Jedoch, dıe bringt 65 seinen Briıefen bereıts auf den
Eınschränkung gılt 6S ‚„„‚.Kann nıcht behaup- Pun  Z Es sınd nıcht moralısch vollkomme-
tet werden, dass seinem An- Menschen, sondern Gott durch Chrı1-
spruch, die Kırchenlehre des Konzıls dıe STUS eheılı2te, Erlöste, Befreıte und damıt
kanonistische Sprache übersetzen dıe auch einem en Heılıgkeıit, Ge-
konzılıare umfassend rechtigkeıt und 1e Berufene! Dıiıie näch-Liturgietheologıe
rezıplert ha .. sten “ Seıten geben einen Eıinblick die

Eın empfehlenswertes Buch se1iner Felier der eılıgen auTe des Kırchen-
konsequent theologischen Aufarbeıitung Jahres Den „LÖöwenanteıl“ des Buches
lıturgischer Rechtsfragen, verantwortungs- bılden dann dıe eılıgen und Namenspatro-

geordnet nach dem Jag ihrer Verehrungvoll gegenüber den Fundamenten der ıtur-
gietheologie und ihrer Umsetzung den (680 Seıten) Schhießlic sınd ein1ge wert-
Rechtsbereic verantwortungsvoll aber Vo Stichworterklärungen VON

auch gegenüber den Erfordernissen der Inhalt angefügt Eın erklärendes Wörter-
konkreten Liturgie konkreten Gemeınn- buch (Z Mınıaturen), Kurzenamen und
den Gerne SCA1E der Rezensent mıt eiıner woher Ss1e sıch ableıten, Ordensbezeichnun-
weıteren Feststellung des Autors aUus dem SCH, Literatur, Quellenverzeıichnıs, SOWIE


